
Einbruch in Tankstelle
Otterfing: Ganoven stehlen Zigaretten

wobei sie den Zaun des Nach-
bargrundstücks in nördlicher
Richtung übersprangen. Von
dort türmten sie in unbe-
kannte Richtung. Die beiden
Täter trugen zur Tatzeit
dunkle Jacken mit Kapuzen.
Über den Wert der Beute

und die Höhe des entstande-
nen Sachschadens liegen
noch keine Angaben vor, so
die Polizei.
Zeugen, die sachdienliche

Hinweise zu den beiden der-
zeit noch unbekannten Ein-
brechern und/oder deren
Fluchtweg machen können,
wenden sich bitte an die Poli-
zeiinspektion Holzkirchen
unter V 0 80 24 / 9 07 40. bst

Otterfing – Zwei Unbekannte
haben in der Nacht von ver-
gangenemMittwoch aufDon-
nerstag in der Avia-Tankstelle
an der Tegernseer Straße in
Otterfing eingebrochen.
Wie die Polizei mitteilte,

hebelten die Einbrecher am
Donnerstag, 4. August, in der
Zeit von 2.15 bis 2.40 Uhr ei-
ne Glasschiebetür im Ein-
gangsbereich auf und dran-
gen in den Verkaufsraum der
Tankstelle an der Tegernseer
Straße ein. Sie stahlen eine
große Menge Zigaretten aus
dem Verkaufsregal im Kas-
senbereich.
Anschließend flüchteten

die beiden Ganoven zu Fuß,

Erfreuliche Zuführung
Rücklagen der Gemeinde Valley erheblich angewachsen

die nicht benötigten Ausga-
ben machen zusammen
300 000 Euro aus. Im Gesamt-
rechnungsergebnis liegt der
Haushalt mit 15,2 Millionen
Euro rund fünf Prozent über
dem Ansatz, erklärte Finster-
busch. Dabei sei der Ansatz
im Verwaltungshaushalt um
knapp zehn Prozent über-
schritten (10,2 Millionen Eu-
ro) worden, der im Vermö-
genshaushalt um vier Pro-
zent unterschritten (fünf Mil-
lionen Euro). Die Rücklagen
beliefen sich am Anfang des
Jahres auf 6,8 Millionen Euro
und lagen zum Jahresende
bei 10,1Millionen Euro. Nach
wie vor ist Valley schulden-
frei. cmh

Konkret heißt dies, dass
dem Vermögenshaushalt
knapp 2,2 Millionen Euro zu-
geführt werden können. „Das
ist natürlich sehr erfreulich“,
bemerkte Bürgermeister

Bernhard Schäfer (FWG).
„Wir können mit dem Haus-
halt und der Jahresrechnung
zufrieden sein.“
Mehreinnahmen in Höhe

von 410 000 Euro bei der Ge-
werbesteuer und 160 000 Eu-
ro staatliche Zuweisung we-
gen Corona verbuchte Valley,

Valley – Ein Plus aus der Ge-
werbesteuer, eine Finanzzu-
weisung aufgrund der Co-
vid19-Pandemie sowie eine
nicht benötigte Deckungsre-
serve und nicht benötigte
Zinsausgaben – dieGemeinde
Valley hat im Haushaltsjahr
2022 mehr Geld eingenom-
men und weniger ausgege-
ben, als geplant.
Kämmerin Heike Finster-

busch hatte damit eine gute
Nachricht für die Gemeinde-
räte, als sie in deren jüngster
Sitzung die Jahresrechnung
präsentierte. „Die Mehrein-
nahmen führen zu einer er-
freulichen Erhöhung der Zu-
führung zum Vermögens-
haushalt.“

Gewerbesteuer
spült Geld in Kasse

Dorffest: Großer Andrang, große Freude
gend und abends ab 20 Uhr mit der Dreder
Musi und The Rockable, ehe der Frühschop-
pen am Sonntag nach dem Festgottesdienst
um 10 Uhr den Endspurt bis zum Brillantfeu-
erwerk gegen 22 Uhr einläutet. AG/FOTO: TP

Der Andrang beim Otterfinger Dorffest war
schon zum Start am Freitagabend groß, und
ebenso groß war die Freude bei den Helfern,
wie hier am Stand der Trachtler. Weiter geht
es am Samstag ab 14 Uhr mit dem Tag der Ju-

Schützenhilfe für den Klimawald
die im Herbst angesetzt wer-
de, mit etwa zehn Teilneh-
mern bei einem Treiber mit
Hund.
„Meine Trophäenschau“,

sagtMuthmit Blick auf die Jä-
gerschaft, der oft nachgesagt
wird, siewärenuraufder Jagd
nach selbigen, und deutet in
die dicht aufwachsendenTan-
nenkoppen als Indikator für
einen gesunden Mischwald,
„ist hier.“ Ein gesunder Le-
bensraum komme wiederum
auch dem verbliebenen Reh-
wild zugute.
Johann Killer, Vorsitzen-

der der WBV Wolfratshau-
sen, appelliert an die Politik,
die Revierweisen Aussagen
der Revierförster im forstli-
chen Gutachten als Instru-
ment beizubehalten, aber
die lange Jagdpachtdauer
von neun Jahren zu überden-
ken und Schonzeiten zu ver-
kürzen.
Kaniber zeigt sich „zutiefst

beeindruckt“ über die „Tro-
phäenschau der anderen
Art“. Sie macht aber auch
deutlich, dass sie zwar die Be-
deutung eines stabilen, arten-
reichen Mischwaldes im Kli-
mawandel anerkennt – und
im Übrigen auch die wissen-
schaftlichen Erkenntnisse
zum Klimawandel selbst.
Dennoch macht sie deutlich:
„Ich kann als Ministerin kei-
ne Partikularinteressen ver-
treten, weder für die Waldbe-
sitzer, noch für die Jäger.“ An
der Fortschreibung des
„Waldpakts“ ist auch aus
Sicht der amtierenden Land-
wirtschaftsministerin nicht
zu rütteln. „Der Klimawald
muss nicht nur für die Wald-
besitzer allein, sondern für
die gesamte Gesellschaft ge-
lingen.“

lobt. Der dreijährige Ab-
schussplan wurde von einst
133 gleich auf 150 Stück Reh-
wild angehoben und mit 160
schließlich übererfüllt. „Die
gesamteVegetationhat sofort
reagiert“, berichtet Jagdvor-
steher Franz Lechner. Der
Tannenverbiss sank laut
Muth von 40 bis 50 Prozent
auf sagenhafte null bis fünf
Prozent. Von 62 Stück erleg-
tem Rehwild noch in seinem
erstem Jahr 2014 sei man in-
zwischen bei jährlich etwa
25. Etwa die Hälfte davon ge-
heaufdie traditionelleEinzel-
jagd zurück, bei der der Jäger
ansitzt. Die andere Hälftema-
che die Bewegungsjagd aus,

nierte Bestand aus forstlicher
Sicht vorbildlich nach mehr-
maliger Durchforstung zum
artenreichen Mischwald, der
den Herausforderungen des
Klimawandels viel besser ge-
wachsen ist. Dass das durch
Naturverjüngung und ohne
Einzelschutzmaßnahmen
wie die Umzäunung von An-
pflanzungen gelingt, führt
die WBV klar auf eine konse-
quenteBejagungvonRehwild
durch Jagdpächter Matthias
Muth, zugleich Vize-Vorsit-
zenderderWBVHolzkirchen,
zurück.
Der Oberdarchinger wird

beim WBV-Begang für seine
konsequente Bejagung ge-

Landwirtschaft und Forsten
(AELF), aus Kommunalpolitik
und Bauernverband in ein
idealtypisches Fleckerl am
Fentberg. Mag der Zeitpunkt
auch nicht der allerglück-
lichste sein – kurz vor der
Landtagswahl, die die Ver-
hältnisse neu mischen wird:
Der Wahlkampf könnte ge-
holfen haben, die große Poli-
tik an den Fentberg zu brin-
gen, um Sorgen und Nöte zu
adressieren. Wobei Mayr an
diesem Tag nicht von Sorgen
undNöten sprechenwill. Son-
dern von Erfolgen.
Hier, in diesem Revier am

Fentberg,wandelt sich der ur-
sprünglich von Fichten domi-

zur Begrüßung. Der Umbau
müsse frühzeitig erfolgen.
Die Grundzutaten dafür seien
überall dieselben: waldbauli-
che Maßnahmen und eine
waldangepasste Jagd.
Die Waldbesitzer führen

dieStaatsministerin sowiedie
beiden nach der Wahl im Ok-
tober aus dem Landtag aus-
scheidenden Abgeordneten
Martin Bachhuber (CSU) und
Hans Urban (Grüne) aus dem
Stimmkreis Bad Tölz-Wol-
fratshausen/Garmisch – Land-
tagspräsidentin Ilse Aigner
aus dem Stimmkreis Mies-
bachmusste auf Krücken pas-
sen – gemeinsam mit Vertre-
tern des Amts für Ernährung,

Der Wandel vom fichten-
dominierten zum artenrei-
chen „Klimawald“ braucht
Schützenhilfe. Um dies in
der Politik zu adressieren,
begrüßten die Waldbesit-
zer nun Landwirtschafts-
ministerin Michaela Kani-
ber am Fentberg.

VON KATRIN HAGER

Oberdarching – Die Idylle
trügt: Der Wald ist ein um-
kämpftes Revier. Hier prallen
vielerlei Interessen aufeinan-
der, nicht nur von Bewirt-
schaftern und Freizeitnut-
zern, auch die von Forst und
Jagd. Die Waldbesitzerverei-
nigung Holzkirchen und ihr
Wolfratshauser Pendant ha-
ben am Donnerstagnachmit-
tag Bayerns Landwirtschafts-
ministerin Michaela Kaniber
(CSU) bei einem Waldbegang
am Fentberg bei Oberdar-
ching durchs Revier der Jagd-
genossenschaft Valley I ge-
führt. Ihr Ziel: die Bedeutung
des „Waldpakts“ zwischen
Waldbesitzern und Freistaat
Bayern mit der auch gesetz-
lich geregelten Maxime
„Wald vorWild“ zu verdeutli-
chen, der auch vonseiten des
bisherigen und womöglich
auch nächsten Koalitions-
partners der CSU, den Freien
Wählern und ihrem Vorsit-
zenden Hubert Aiwanger, un-
ter Beschuss genommen
wird.
Windwürfe, Waldbrände,

Käfer: „Das zeigt, dasswir nur
ein kleines Zeitfenster haben,
den Umbau zu klimastabile-
renWäldern einzuleiten“, be-
tont Alexander Mayr, Vorsit-
zenderderWBVHolzkirchen,

Oben Fichte, unten Tanne: Der Wandel zum artenreichen Mischwald, der dem Klimawandel besser trotzt, vollzieht sich
am Fentberg vorbildlich. Beim Waldbegang mit Ministerin Michaela Kaniber (M.) machten die WBV-Vorsitzenden Jo-
hann Killer (l.) und Alexander Mayr (3.v.r.) deutlich, was es dafür aus ihrer Sicht braucht. FOTO: THOMAS PLETTENBERG

Weyarn
Lindlverein verlegt
Messe in Kirche
Wegen des schlechten Wet-
ters verlegt der Lindlverein
seine traditionelle Bergmes-
se, die am Samstag, 5. Au-
gust, um 19.15 Uhr am Lindl
geplant war, in die Weyar-
ner Klosterkirche. Die Be-
wirtung im Anschluss ent-
fällt komplett, teilte der
Verein mit Bedauernmit. In
der Messe gedenken die
Gläubigen der verstorbenen
Vereinsmitglieder. mm

Holzolling
Wegen Tragödie:
Dorffest verschoben
Feuerwehr und Schützen
Holzolling hätten an diesem
Samstag, 5. August, norma-
lerweise ihr Dorffest mit
Kesselfleischessen gefeiert.
Leider ist aber in der vergan-
genen Woche im Nachbar-
ort Großseeham ein tragi-
sches Unglück passiert (wir
berichteten). Daher haben
sich die beiden Vereine
kurzfristig dazu entschlos-
sen, das Fest zu verschie-
ben, da auch in Holzolling
die Anteilnahme an der Tra-
gödie groß ist. Als neuer
Termin wird von den Ver-
antwortlichen nun der
16. September ins Auge ge-
fasst, teilten Feuerwehr und
Schützen mit. mm

Das kleine Rätsel

Welcher Anteil der Wald-
flächen in Deutschland ist
in Privatbesitz?

I. 27 Prozent
II. 43 Prozent
III. 78 Prozent

Valley
Orgelzentrum
sagt Konzert ab
Das Orgelzentrum sagt sein
für Sonntag um 15 Uhr ge-
plantes Konzert sowie die
Vorstellung eines seltenen
Orgelmodells um 11 Uhr ab.
Ein Nachholtermin werde
frühzeitig bekannt gegeben,
teilte dasOrgelzentrummit.
Gründe für die Verschie-
bung nannte es nicht. mm

Auflösung

II. ist richtig. 2022 waren
43 Prozent der rund 10,2
Millionen Hektar Waldflä-
che in Deutschland – also
4,4 Millionen Hektar – in
der Hand von rund 760 000
privaten Waldbesitzern.
Davon bewirtschaften
700 000 (92 Prozent) klei-
ne Waldflächen von unter
zehn Hektar. 3,3 Millionen
Hektar sind Landeswald,
2,2 Millionen Hektar gehö-
ren Körperschaften,
300 000 Hektar dem Bund.
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